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Das Worten gibt nicht her,

was wär des Wortes mehr.

So ward die Zeile Leer,

wie ebenso bisher.

Und ward der Zettel,

doch gefüllt,

von Lettern und von Worten,

so scheint es doch,

je mehr man liest,

das wir die Moral horten.

Dem Leser mag es anders scheinen,

dass all das Sätze birgt.

So mag er zwischen vielen feinen

Lücken lesen:

Das Lesen hat gewirkt.

Und sollt er glauben:

Dies Nichts der Ehrlichkeit!

So freut es ja trotz dessen:

Er hat des Lesens Fähigkeit 

besessen.
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